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im diesjährigen sommersemester konnten sich studierende 
der jüdischen geschichte auf ein besonderes angebot freuen: 
prof. Michael Brenner und dr. daniel Mahla boten im rah-
men eines Vertiefungskurses und einer übung eine gemeinsa-
me exkursion mit unterschiedlichen schwerpunkten nach is-
rael an. unter dem Motto „zwischen orient und okzident“ 
bzw. „israel und europa“ gab sie 23 studierenden die Möglich-
keit, israel auch außerhalb der universität kennenzulernen 
und sich vor ort ein Bild über die gegensätzlichen städte tel 
aviv und jerusalem zu machen.

die ersten drei tage der exkursion galten der erkundung der 
stadt tel aviv. der Vortrag am anreiseabend von gisela 
dachs, der langjährigen zeit-Korrespondentin für israel, bot 
eine informative einführung. Beim stadtrundgang am nächs-
ten Morgen mit dr. andrea livnat, ehemalige doktorandin 
am lehrstuhl, durch das Viertel neve zedek und dem an-
schließenden Besuch der städtischen Museen, geleitet von der 
Kunsthistorikerin dr. smadar sheffi, lernte die gruppe viel 
über die geschichte der stadt und das leben dort heute. die 
ersten eindrücke konnten am freien nachmittag durch eigen-
ständige erkundungen noch vertieft werden. der Besuch tel 
avivs wurde nicht zuletzt wegen der thematisch vielschichti-
gen Vorträge von dr. lilach netanel zur israelischen literatur, 
von anita haviv über „deutsch-jüdische einwanderer in is-
rael“ sowie von prof. Maoz azaryahu, dessen wichtige Werke 
zur stadtgeschichte tel avivs die teilnehmer bereits in Mün-
chen an die gründungmythen der stadt herangeführt hatte, zu 
einem lehrreichen und eindrucksvollen aufenthalt.

am dritten tag ging es nach einem Besuch des alten hafens 
von tel aviv mit dem Bus weiter nach jerusalem. die dach-
terrasse des hotels sorgte sowohl bei dem Vortrag zum thema 
„lebenserzählungen deutscher juden in israel“ (prof. guy 
 Miron) als auch beim ein oder anderen „sundowner“ für die 
perfekte Kulisse. 

um einen Vergleich mit der zuvor besichtigten stadt tel 
aviv herstellen zu können, durfte natürlich auch eine stadt-
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führung durch jerusalem nicht fehlen. zunächst leitete dr. 
Yoni Mendel die studierenden durch die straßen des Viertels 
nachalot zum nahegelegenen Markt Mahane Yehuda, wo bei 
einem Mittagessen die kulinarischen highlights des landes 
entdeckt werden konnten. der Besuch der gedenkstätte Yad 
Vashem und die anschließende erkundung der altstadt mit 
uriel Kashi am folgenden tag waren perfekt auf die studie-
renden der jüdischen geschichte zugeschnitten und vermit-
telten nicht nur jenen teilnehmern, die jerusalem das erste 
mal besuchten, lehrreiche einblicke in die jahrtausendalte 
geschichte der stadt. der Besuch des zur exkursion zeit-
gleich stattfindenden panels der association for israel studies 
mit prominenten Vortragenden, der hebrew university sowie 
der national library ermöglichten neben der geschichtlichen 
erkundung auch einen zugang zu wichtigen wissenschaftli-
chen institutionen israels. in den Vorträgen zur geographie 
der stadt (prof. noam shoval) oder zum Bau des Felsendoms 
(dr. tawfiq da’adli) stellten die referenten ihre neueren For-
schungsergebnisse vor und boten den studierenden die Mög-
lichkeit zur diskussion. Mit dem Besuch des leo Baeck insti-
tuts und dem dort stattfindenden Vortrag von avi Blumenfeld 
über die verschiedenen religiösen strömungen fand die ex-
kursion einen gelungenen abschluss. zweifellos machte sie 
das sommersemester 2016 für die teilnehmer zu einem ganz 
besonderen erlebnis.
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